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Auch im zweiten Examen stellt das materielle Zivilrecht die größte und anspruchsvollste Problematik dar. 

Viele Klausuren im zweiten Examen sind so aufgebaut, dass eben die Hauptprobleme im materiellen Zi-

vilrecht liegen, während die zivilprozessualen Probleme in der Zulässigkeit der Klage recht überschaubar 

sind. Hinzu kommt, dass viele zivilprozessuale Probleme nur erkannt werden können, wenn der Klausur-

bearbeiter im materiellen Recht fit ist. Hier liegt das Problem: Zum einen haben Examenskandidaten im 

zweiten Examen bereits eine Menge ihres materiellen Wissens aus dem ersten Examen wieder vergessen 

und auch partiell den Anschluss verpasst, was Gesetzesänderungen, Meinungsstreitigkeiten anbelangt. 

Zwar steht in der Klausur der Grüneberg zur Verfügung, jedoch darf dies nicht dazu verleiten, dass man 

sich auf sein noch vorhandenes Grundwissen aus dem ersten Examen verlässt. Denn zum einen bringt es 

Nichts, ohne hinreichendes Systemverständnis im Grüneberg zu blättern. Zum anderen verschieben sich 

hier im zweiten Examen die Problemschwerpunkte.

Dieses Buch enthält die Darstellung des materiellen Zivilrechts inklusive der examensrelevanten beson-

deren Rechtsgebiete. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht, was bei der Größe dieses Rechts-

gebietes auch utopisch wäre. Vielmehr ist dieses Buch als examensspezifisches Kompendium für die 

Zivilrechtsklausuren im zweiten Examen gedacht. Damit man den Gesamtüberblick nicht verliert, finden 

sich immer wieder Systemübersichten sowie klausurerprobte Prüfschemata zur jeweiligen Materie. Hier 

haben wir unsere jahrzehntelange Erfahrung aus den AS-Assessorkursen sowie aus dem Klausurenfern-

lehrgang und die Auswertung unzähliger Originalexamensklausuren eingebracht. 

Damit man sich nicht in Detailproblemen verzettelt und weil man sich nicht jedes Einzelproblem merken 

kann, finden sich immer wieder Klausurtipps zum richtigen, effektiven Umgang mit dem im Examen zu-

gelassenen Kommentar, dem Grüneberg. Richtig und zielorientiert eingesetzt, ist der Blick in den Grüne-

berg in der Klausur dann nicht nur hilfreich, sondern liefert auch gleichzeitig Argumentationsvorlagen, 

welche aber eben nur verarbeitet werden können, wenn man in der Materie den Durchblick hat. 

Rechtsprechung und Literatur sind bis Juni 2026 berücksichtigt.
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Vorwort
Vorwort

Auch im 2. Examen stellt das materielle Zivilrecht das größte und anspruchsvollste
Rechtsgebiet dar. Anders als im 1. Examen rückt naturgemäß die Dogmatik in den
Hintergrund und Meinungsstreitigkeiten aus der Literatur verlieren weitgehend ihre
Bedeutung, da sich die Klausurlösung an der Rechtsprechung orientieren sollte. Dies
sowie der Umstand, dass in der Klausur der Grüneberg zur Verfügung steht, darf je-
doch nicht dazu verleiten, dass man sich auf sein noch vorhandenes Grundwissen
aus dem 1. Examen verlässt. Denn zum einen verschieben sich hier im 2. Examen die
Problemschwerpunkte. Zum anderen bringt es nichts, wild im Grüneberg zu blättern,
ohne hinreichendes Systemverständnis. Zudem ist der Einstieg ins materielle Zivil-
recht je nach Klausurart (gerichtliche Entscheidung, Anwaltsklausur, vollstreckungs-
rechtliche Klausur) sehr unterschiedlich.

Die folgende Darstellung des materiellen Zivilrechts inklusive der examensrele-
vanten besonderen Rechtsgebiete erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit – was
bei der Größe dieses Rechtsgebiets auch utopisch wäre. Vielmehr ist dieses Skript als
examensspezifisches Kompendium für die Zivilrechtsklausuren im 2. Examen ge-
dacht. Hierfür haben wir unsere jahrzehntelange Erfahrung aus den AS-Assessorkur-
sen, aus unserem staatlich zugelassenen Klausurenfernlehrgang für das 2. Examen
einfließen lassen sowie die Auswertung unzähliger Original-Examensklausuren aus
den einzelnen Bundesländern.

Der Verfasser ist erfahrener Dozent in den Assessorkursen von Alpmann Schmidt und
hat auch seine praktische Erfahrung als Anwalt mit Tätigkeitsschwerpunkt im Zivil-
recht einfließen lassen. Unschätzbar ist die Erfahrung, die der Verfasser in zahlreichen
Prüfungsanfechtungsverfahren gewonnen hat. Gerade hierdurch können typische
Fehlerquellen in der Examensklausur aufgezeigt und Hinweise zur Vermeidung ge-
geben werden.

Die nachfolgende Darstellung orientiert sich überwiegend am Anspruchsaufbau.
Denn sowohl in der gerichtlichen Klausur als auch in der Anwaltsklausur wird Ansatz
der geltend gemachte bzw. abzuwehrende Anspruch sein. Hier werden dann im
Systemzusammenhang die für das 2. Examen relevanten Probleme aus dem BGB AT,
dem Schuldrecht AT und Schuldrecht BT dargestellt. Gerade bei der Sortierung der
einschlägigen Anspruchsgrundlagen ist die Prüfungsreihenfolge sowie der General-
aufbau zivilrechtlicher Ansprüche wichtig, welches wir im 1. Teil darstellen. Im 2. bis
4. Teil folgen die vertraglichen Ansprüche. Im 5. Teil folgen die deliktischen Ansprü-
che. Im 6. Teil stellen wir bereicherungsrechtliche Ansprüche dar. Nachfolgend erör-
tern wir im 7. Teil die besonderen Regressansprüche und im 8. Teil die sachenrechtli-
chen Ansprüche. Schließlich stellen wir im 9. Teil prägnant die besonderen Rechtsge-
biete dar. Arbeitsrecht und AGG haben wir hierbei ganz am Ende dargestellt, da diese
Rechtsgebiete nicht in jedem Bundesland examensrelevant sind.

Damit Sie den Gesamtüberblick nicht verlieren, finden Sie Systemübersichten und
klausurerprobte Prüfschemata zur jeweiligen Materie. Es finden sich auch immer
wieder Klausurtipps zum richtigen, effektiven Umgang mit dem im Examen zu-
gelassenen Kommentar, dem Grüneberg. 

Um unnötige Wiederholungen zu vermeiden, haben wir bei Zitaten aus dem Gesetz
auf den Zusatz „BGB“ verzichtet. Andere Gesetzeszitate weisen hingegen die jewei-
lige Abkürzung des Gesetzes auf.
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Prüfungseinstieg in die Zivilrechtsklausur 1. Teil
1. Teil: Prüfungseinstieg in die Zivilrechtsklausur

1Der Einstieg in der Klausur erfolgt in der Regel über die einschlägige Anspruchs-
grundlage: Ausgehend vom Klageantrag im Rahmen von gerichtlichen Klausuren
oder in der Anwaltsklausur vom Begehren des Mandanten ist hier über die einschlä-
gige Anspruchsgrundlage die entscheidende Weichenstellung vorzunehmen.

Ausgehend vom Begehren des Klägers/Mandanten sind die üblichen fünf goldenen
W‘s zu prüfen: Wer will was von wem weswegen woraus? Sorgfalt ist insbesondere
auf das „was“ zu legen, weil hier die Art der Anspruchsgrundlage sortiert wird: So
macht es einen Unterschied, ob Wertersatz, Schadensersatz, Aufwendungsersatz
oder Nutzungsersatz begehrt wird. Daher stets Abgleich mit der Rechtsfolge des zu
prüfenden Anspruchs! 

Für die Prüfungsreihenfolge der Ansprüche ist zu beachten:

m Vertragliche Ansprüche haben Vorrang aufgrund der Vertragsfreiheit, der
vielfach besonderen Ausschlussgründe sowie Verjährungsregelungen.

m Es folgen die vertragsähnlichen Ansprüche, z.B. aufgrund eines vorvertrag-
lichen Schuldverhältnisses oder GoA.

m Alsdann sind die dinglichen Ansprüche zu prüfen, also bei Herausgabe §§ 985,
861, 10071 oder Zustimmung zur Grundbuchberichtigung, § 894 oder Störungs-
beseitigung/Unterlassen, §§ 862, 1004 etc.

m Danach Schadensersatzansprüche aus Deliktsrecht, §§ 823 ff.; §§ 7, 18 StVG;
§ 1 ProdHaftG. Zu beachten ist die Sperrwirkung des E-B-V gemäß § 993 Abs. 1
Hs. 2!

m Sodann die Ansprüche aus Bereicherungsrecht, §§ 812 ff. Diese sollten nach
Deliktsrecht geprüft werden, weil Deliktsrecht zum einen mit Schadensersatz
und Schmerzensgeld umfangreicher ist und zum anderen im Bereicherungs-
recht der Anspruch aufgrund Entreicherung, § 818 Abs. 3, entfallen sein könnte.

m Als Notlösung sind zum Schluss Ansprüche aus übergegangenem Recht zu
prüfen. Hintergrund kann ein Anspruchsübergang per Gesetz, z.B. § 426 Abs. 2
oder § 774 Abs. 1, oder eine Abtretung (Zession), § 398, ggf. in Verbindung mit
Drittschadensliquidation sein.

Um die Klausurakte vollständig zu durchdringen ist es wichtig, den allgemeinen Prü-
fungsaufbau, den viele nach dem 1. Examen bereits verdrängt haben, einzuhalten.
Lösungen im „Freestyle“ sind tödlich, weil hierdurch nicht alle Probleme des Falles
erkannt werden und regelmäßig auch die Beweislast verkannt wird. Wenn Sie sich
unsicher sind, wer bei welchem Tatbestandsmerkmal die Beweislast trägt, werfen Sie
einen Blick in den Grüneberg. Dort finden Sie vielfach auch Ausführungen zur Beweis-
last.

Zwingen Sie sich daher, gedanklich die übliche Drei-Stufen-Rakete einzuhalten:

1 §§ ohne Gesetzesangabe sind solche des BGB.
1
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Die nachfolgende Darstellung der vertraglichen Erfüllungsansprüche erfolgt nach
vorstehendem Schema und beinhaltet die examensrelevanten Hauptprobleme.

Anspruchsaufbau

A. Anspruch entstanden

I. Normale Entstehungsvoraussetzungen: 
Einigung bzw. gesetzliche Voraussetzungen

m Darlegungs- und Beweislast beim Anspruchsteller

II. Wirksamkeit: Keine anfänglichen Nichtigkeitsgründe, §§ 104 ff.

m Darlegungs- und Beweislast in der Regel beim Gegner

 Rechtshindernde Einwände

B. Anspruch untergegangen

m Darlegungs- und Beweislast in der Regel beim Anspruchsgegner

 Rechtsvernichtende Einwände

I. durch Erfüllung/Surrogate, §§ 362 ff.

II. durch Leistungsstörungen, §§ 275, 281 Abs. 4, 323, 326 Abs. 5, 346 etc.

III.durch Widerruf, § 355 Abs. 1

IV.wegen gravierender Nebenpflichtverletzung, §§ 282, 324

V. wegen Störung der Geschäftsgrundlage, § 313 Abs. 3

C. Anspruch durchsetzbar (keine Einreden)

m Darlegungs- und Beweislast beim Anspruchsgegner

 Rechtshemmende Einreden

I. Zurückbehaltungsrecht, §§ 273, 320, 438 Abs. 4 S. 2, 634a Abs. 4 S. 2, § 1000; 
für Kaufleute: § 369 HGB

II. Stundung, vgl. § 205

III.Verjährung, § 214

IV.Einwendungsdurchgriff, § 359

V. Treu und Glauben, § 242

m Diese Einreden, die die Durchsetzbarkeit hemmen, werden prozessual nur be-
rücksichtigt, wenn der Beklagte sie geltend macht (gewisse Ausnahme: Treu
und Glauben, § 242, wird von Amts wegen berücksichtigt, natürlich nur, wenn
entsprechender Tatsachenvortrag in der Akte vorhanden ist).



Vertragsspezifische Ansprüche bei den Vertragsarten 4. Teil
4. Teil: Vertragsspezifische Ansprüche bei den Vertragsarten

126Neben den bislang dargestellten Leistungsstörungen sind in Klausurfällen naturge-
mäß auch andere Probleme eingebaut, insbesondere die Abgrenzung der einzelnen
Vertragsarten sowie die daraus resultierenden speziellen Anspruchsgrundlagen. Im
Folgenden geben wir daher einen Überblick über die im 2. Examen relevanten Ver-
tragsarten und die damit verbundenen spezifischen Probleme.

1. Abschnitt: Kaufrecht, §§ 433 ff.

127Die Gewährleistung hatten wir bereits im Teil 3 Rn. 68 ff. dargestellt.   

A. Anwendungsbereich

128I. Neben dem klassischen Sachkauf, § 433 Abs. 1, umfasst das Kaufrecht auch den
Rechtskauf i.S.v. § 453 Abs. 1: Also gemäß § 453 Abs. 1 S. 1 Var. 1 den Kauf von Rech-
ten. Erfasst sind damit dingliche Rechte sowie schuldrechtliche Positionen.

Beispiele: Kauf von Anwartschaftsrechten, Miteigentumsanteilen, Patentrechten, Markenrechten,
Gesellschaftsanteilen. Ferner der Verkauf von Forderungen (zu Factoring s. Rn. 263).

Ferner sind gemäß § 453 Abs. 1 S. 1 Var. 2 „sonstige Gegenstände“ erfasst. Hiermit
ist insbesondere der Unternehmenskauf als Veräußerung der Sach- und Rechts-
gesamtheit gemeint.220 Beachte § 613a: Grundsätzlich gehen alle Arbeitsverhältnis-
se auf den neuen Betriebsinhaber über.

Wird bei einem Handelsgeschäft bzw. Handelsgesellschaft die bisherige Firmenbe-
zeichnung vom Käufer fortgeführt, so ist für dessen Haftung bezüglich der Verbind-
lichkeiten des ursprünglichen Firmeninhabers § 25 HGB zu beachten. Die Haftung
ist aber gemäß § 25 Abs. 2 HGB ausschließbar (Kautelarklausur!).

Über § 453 Abs. 1 S. 1 gilt dann auch wieder das Gewährleistungsrecht gem. §§ 434 ff.
Beim Forderungsverkauf ist allerdings zu beachten, dass ein Verkäufer in der Regel
nur die Haftung für das Bestehen der Forderung übernimmt, sog. Verität. Grundsätz-
lich wird ein Verkäufer jedoch keine Haftung für die Bonität des Schuldners, gegen
den sich die verkaufte Forderung richtet, übernehmen wollen (ggf. durch Auslegung
zu ermitteln).221 Besonderheiten gelten allerdings beim unechten Factoring, s. dort,
Rn. 263.

II. Beliebtes Klausurproblem ist die Abgrenzung zwischen dem reinen Kaufvertrag
und dem Werklieferungsvertrag, § 650 Abs. 1, bei dem der Vertragspartner zu-
nächst eine bewegliche Sache herstellen muss, um dann zu liefern. Beim reinen Kauf-

Kaufrecht

Rechtskauf, 

§ 453 Abs. 1
Sachkauf, 

§ 433

Werkliefe-

rungsvertrag, 
§ 650 Abs. 1

Tausch, 
§ 480

Sonderfälle: 

§ Kauf auf Probe, §§ 454 ff. 
§ Wiederkauf, §§ 456 ff. (Wiederverkauf: §§ 456 ff. analog) 
§ Vorkaufsrecht, §§ 463 ff. 
§ Digitale Produkte, §§ 475a ff.; § 453 Abs. 1 S. 2, 3; § 650 Abs. 2 –4

220 Grüneberg/Weidenkaff § 453 BGB Rn. 7.

221 Grüneberg/Weidenkaff § 453 BGB Rn. 21, 22.
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vertrag hingegen schuldet der Verkäufer nur die Beschaffung der bereits fertigen Sa-
che; dabei sind kleine Änderungen, z.B. Konfektionskleidung oder bloße Nebenleis-
tung, z.B. Montage, unschädlich (Arg. aus § 434 Abs. 4). Zu beachten ist, dass § 650
Abs. 1 von vornherein nur für die Herstellung/Erzeugung beweglicher Sachen gilt.
Zwar verweist § 650 wieder auf das Kaufrecht zurück, modifiziert aber § 442 in § 650
Abs. 1 S. 2, und § 650 Abs. 1 S. 3 verweist bei der Herstellung nicht vertretbarer Sa-
chen partiell auf Werkrecht!

129 III. Über § 480 gelten auch für den Tauschvertrag die kaufrechtlichen Vorschriften.
Der Anwendungsbereich ist jedoch gering. Die Inzahlunggabe gebrauchter Sachen
stellt nach h.M. keine Kombination aus Tausch- und Kaufvertrag dar, s. Rn. 29. Zu be-
achten ist, dass bei fester Inzahlungnahme, also Annahme an Erfüllungs statt, gemäß
§ 364 Abs. 1 der Kunde für das in Zahlung gegebene Gebrauchtfahrzeug an sich ge-
mäß § 365 „wie ein Verkäufer“ Gewährleistung entsprechend § 437 dem Händler
schuldet, wenn sich Mängel am Kfz zeigen. Da der Händler jedoch der Fachmann ist
und klar war, dass es sich um ein älteres und damit u.U. mangelhaftes Kfz handelt,
nimmt die Rspr. einen konkludenten Haftungsausschluss für den Kunden an.222 Eine
Ausnahme gilt, wenn der Kunde den Mangel arglistig verschwiegen hatte, § 365
i.V.m. § 444 Var. 1, z.B. Kunde verschweigt Unfallwageneigenschaft.

B. Besondere Arten des Kaufs

130 I. Bei dem Kauf auf Probe oder Besichtigung, §§ 454, 455 handelt es sich um einen
Kaufvertrag, der unter der aufschiebenden oder auflösenden Bedingung i.S.v. § 158
steht, dass der Käufer den Kauf noch durch eine gesonderte Willenserklärung billigt
oder missbilligt. Die Billigung steht bei § 454 im Belieben des Käufers. Anders beim
reinen aufschiebend bedingt geschlossenen Kaufvertrag i.S.v. §§ 433, 158 Abs. 1, bei
dem der Eintritt der Bedingung nicht im Belieben des Käufers steht (z.B. Ergebnis ei-
ner Ankaufuntersuchung beim Pferdekauf ). Ggf. ist noch abzugrenzen zum reinen
Kaufvertrag, § 433, mit bloßem Umtauschvorbehalt. In der Klausur ist hierzu Ausle-
gung mit entsprechender Argumentation geboten; hilfreich ist dabei ein Blick in den
Grüneberg.223

Die Billigungsfrist richtet sich nach § 455. Die Beweislast für das Zustandekommen
des Vertrags und damit für die Billigung des Käufers trägt als anspruchsbegründende
Tatsache der Verkäufer.

131 II. Hat sich der Verkäufer in dem Kaufvertrag das Recht des Wiederkaufs (z.B. eines
Grundstücks, das er derzeit nur aus Geldnot veräußern muss) gemäß §§ 456 ff. vor-
behalten, so kommt der Vertrag über den Wiederkauf mit seiner rechtsgestaltenden
Willenserklärung, dass er das Wiederkaufsrecht ausübe, zustande. Die Erklärung ist
gemäß § 456 Abs. 1 S. 2 formfrei möglich (also keine notarielle Beurkundung gemäß
§ 311b Abs. 1 S. 1 erforderlich). Gemäß § 456 Abs. 2 ist im Zweifel anzunehmen, dass
der Preis, zu dem ursprünglich verkauft worden ist, auch für den Wiederkauf gilt.

Die Haftung des Wiederverkäufers ergibt sich aus §§ 457, 458. Hat der Wiederverkäu-
fer zwischenzeitlich Verwendungen auf den Gegenstand getätigt, hat er Verwen-
dungsersatzansprüche nach Maßgabe des § 459.

Ist für die Ausübung des Wiederkaufsrechts keine Frist bestimmt, so gelten die Fristen
des § 462. In Klausuren wird gern die Abgrenzung zu anderen Konstruktionen ge-
bracht:

222 Grüneberg/Grüneberg § 365 BGB Rn. 2.

223 S. Grüneberg/Weidenkaff § 454 BGB Rn. 3–7.



B. Besondere Arten des Kaufs 1. Abschnitt
Hinweis: Während der Wiederkauf i.S.v. §§ 456 ff. ein Recht des Verkäufers dar-
stellt, den verkauften Gegenstand zurückzukaufen, wird in der Praxis häufig um-
gekehrt vereinbart, dass der (unsichere) Käufer das Recht haben soll, den soeben
gekauften Gegenstand an den Verkäufer wieder zurückzuverkaufen, sog. Wieder-
verkaufsrecht. Dieser Fall ist nicht geregelt; es gelten jedoch die §§ 456 ff.
analog.224

132III. Beim Vorkaufsrecht, §§ 463 ff., wird ein Erwerbsrecht vereinbart, falls der Vor-
kaufsverpflichtete an einen Dritten verkauft. Die Ausübung des Vorkaufsrechts er-
folgt gemäß § 464 durch rechtsgestaltende, formfreie Willenserklärung gegenüber
dem Verpflichteten. Der Vorkaufsberechtigte tritt dann nicht in den Kaufvertrag mit
dem Dritten ein, sondern es wird gemäß § 464 Abs. 2 mit demselben Inhalt ein neuer,
selbstständiger Kaufvertrag begründet. Deswegen hat der Vorkaufsverpflichtete ge-
mäß § 469 Mitteilungspflichten (Anwaltsklausur). Das Vorkaufsrecht ist, sofern nicht
ein anderes vereinbart wurde, gemäß § 473 nicht übertragbar.

Zu beachten ist, dass gemäß § 465 eine Vereinbarung des Vorkaufsverpflichteten mit
dem Dritten, durch welche der Kauf von der Nichtausübung des Vorkaufsrechts ab-
hängig gemacht oder dem Vorkaufsverpflichteten für den Fall der Ausübung des Vor-
kaufsrechts der Rücktritt vorbehalten wird, im Verhältnis zum Vorkaufsberechtigten
gegenüber unwirksam ist, weil sonst dessen Position unterlaufen würde.

133Klausurrelevant sind auch die gesetzlichen Vorkaufsrechte:

m § 577: Vorkaufsrecht des Mieters, falls nach Überlassung der Mietsache an den
Mieter Wohnungseigentum begründet und an einen Dritten verkauft wird.

m § 2034: Vorkaufsrecht eines Miterben, wenn ein anderer Miterbe seinen Mit-
erbenanteil gemäß § 2033 Abs. 1 an einen Dritten verkauft. Wem gegenüber das
Vorkaufsrecht auszuüben ist, hängt vom Stand des dinglichen Rechtsgeschäfts
der Erbteilsübertragung ab: Bis zum dinglichen Vollzug ist das Vorkaufsrecht ge-
mäß § 2034 i.V.m. § 464 Abs. 1 dem Verkäufer gegenüber auszuüben, danach ge-
mäß § 2035 Abs. 1 gegenüber dem Käufer. § 2035 stellt somit eine Erweiterung der
an sich bloß relativen Wirkung eines schuldrechtlichen Vorkaufsrechts dar.

m Dingliches Vorkaufsrecht für Grundstücke, §§ 1094 ff.

Dieses wird als dingliches Recht im Grundbuch eingetragen und hat deswegen
absolute Wirkung gegenüber dem jeweiligen Eigentümer des belasteten Grund-
stücks. (Unterschied zum bloß schuldrechtlichen Vorkaufsrecht i.S.v. §§ 463 ff., das
sich nur relativ gegen den Vorkaufsverpflichteten richtet.) Gemäß § 1094 Abs. 2
kann das Vorkaufsrecht auch zugunsten des jeweiligen Eigentümers eines ande-
ren Grundstücks bestellt werden. Belastungsgegenstand kann nur ein Grundstück
oder ein Bruchteil, § 1095, sein. Gemäß § 1096 erstreckt sich das Vorkaufsrecht im
Zweifel auch auf Zubehörstücke, § 97. Die Rechtsfolgen des Vorkaufsrechts erge-
ben sich aus §§ 1098 ff.: Gemäß § 1098 Abs. 1 gelten für das interne Rechtsverhält-
nis zwischen dem Berechtigten und dem Verpflichteten die Vorschriften über das
schuldrechtliche Vorkaufsrecht, §§ 463 ff.

Umgekehrt hat das dingliche Vorkaufsrecht gegenüber Dritten gemäß § 1098
Abs. 2 die Wirkungen einer Vormerkung. D.h., der durch die Ausübung des Vor-
kaufsrechts bedingte Anspruch des Vorkaufsberechtigten auf Übereignung des
Grundstücks wird wie durch eine Vormerkung (§ 883) gesichert. Daher besteht
keine Grundbuchsperre. Allerdings sind beeinträchtigende Verfügungen an Dritte

224 Zur Abgrenzung zu sonstigen Parallelfällen s. Grüneberg/Weidenkaff § 456 BGB Rn. 5–8.
81



126

Vertragsspezifische Ansprüche bei den Vertragsarten4. Teil
3. Ehevermittlung, Partnerschaftsvermittlung, § 656

213 § 656 Abs. 1 stellt klar, dass Verträge über den Nachweis der Gelegenheit oder die Ver-
mittlung des Zustandekommens einer Ehe keine Zahlungsverpflichtung gegen-
über dem Makler begründen. Nach § 656 Abs. 1 S. 2 kann das dennoch Geleistete je-
doch nicht zurückgefordert werden.

Auf Partnervermittlungsverträge wird § 656 analog angewandt. Allerdings gibt
es in der Praxis verschiedene Erscheinungsformen, sodass hier die Vergleichbarkeit
der Interessenlage sorgfältig zu prüfen ist (in der Klausur unbedingt Kommentierung
der Einzelfälle im Grüneberg317 lesen!).

m Werden derartige Verträge per Internet geschlossen, ist zu berücksichtigen, dass
dann ein Fernabsatzvertrag i.S.v. § 312c vorliegen kann und sich hierdurch die Pro-
blematik von Informationspflichten i.S.v. § 312i sowie das Widerrufsrecht nach
§ 312g ergibt.

9. Abschnitt: Darlehensverträge, §§ 488 ff.

A. Anwendungsbereich

214 Da das Sachdarlehen, § 607, examensmäßig keine Rolle spielt, werden hier nur das
Gelddarlehen, §§ 488 ff., sowie die weiteren Formen der Kreditierung i.S.v. §§ 506 ff.
dargestellt. Es handelt sich um eine recht überschaubare Materie, weswegen in Klau-
suren das Darlehensrecht stets mit anderen Problemen, insbesondere zur Gesamt-
schuld bei mehreren Darlehensnehmern und mit Sicherheiten oder Widerrufsrech-
ten gemäß § 495, kombiniert wird. Beliebt ist auch die Problematik, dass mit dem
Darlehen ein anderer Vertrag finanziert wird, sog. verbundenes Geschäft, §§ 358, 359.

In Umsetzung der EU-Richtlinie zur Verbesserung des Verbraucherschutzes vor
Schuldenfallen wurden die Vorschriften zum Verbraucherkredit geändert, in Kraft ab
20.11.2026. 

317 Grüneberg/Sprau § 656 BGB Rn. 1a und 7–9.

Kredit

Geld- 

darlehen,  

§§ 488, 491: 
Verbraucher-

kredit

Zahlungs- 

aufschub,  

§ 506 Abs. 1 

S. 1 Var. 1

Finanzie-

rungshilfe,  

§ 506 Abs. 1 

S.1 Var. 2

Teil- 

zahlungs- 

geschäfte,  

§ 507

Raten- 

lieferungs- 

vertrag,  

§ 510

Existenzgründer, § 513

Konto- 

überziehung,  

§§ 504, 505

Prüfschema: Rückzahlungsanspruch aus Darlehen, § 488 Abs. 1 S. 2

1. Wirksamer Darlehensvertrag

a) Einigung i.S.v. § 488

b) Wirksamkeit

m Bei Verbraucherdarlehen, § 491: Form, Pflichtangaben, §§ 492, 494

m Kein Wucherzins, § 492 Abs. 9 n.F.

2. Fälligkeit des Rückzahlungsanspruchs

a) Vertraglich vereinbart

b) Sonst Kündigung gemäß § 488 Abs. 3 oder § 490, §§ 498, 499, 500
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Sachenrecht8. Teil
Hypothek Sicherungsgrundschuld

I. Entstehungsvoraussetzungen 

c) Berechtigung 

aa) an gesicher-

ter Forde-

rung;  

falls (–) 

 

 

bb)an Hypothek  

falls (–) 

d)gutgl. Erwerb der 

Hypothek 

aa) §§ 1138, 892; 
Forderung wird 
aber nicht 

gutgl. erwor-
ben 

bb)§§ 892, 1155 

1. Ersterwerb, §§ 873, 1113 ff. 

a) Dingliche Einigung, §§ 873, 1113 
(§ 1116 Abs. 2) 

b)Eintragung, §§ 873, 1115 

c) Ggf. Briefübergabe, § 1117 

d)Berechtigung des Bestellers 

e) Sonst: §§ 878, 185 Abs. 2 oder  
gutgl. Erwerb, § 892 

f) Bestehen der zu sichernden Forde-

rung: Akzessorietät! 
bei Nichtbestehen der gesicherten  
Forderung: 

n keine (Fremd-)Hypothek 

n sondern Eigentümergrundschuld; 
§§ 1163, 1177 Abs. 1

1. Ersterwerb, §§ 873, 1191, 1192, 1113 ff. 

a) Dingliche Einigung, §§ 873, 1192, 1113 
(§ 1116 Abs. 2) 

b)Eintragung, §§ 873, 1115, 1192 

c) Ggf. Briefübergabe, § 1117, 1192 

d)Berechtigung des Bestellers 

e) Sonst: §§ 878, 185 Abs. 2 oder  
gutgl. Erwerb, § 892 

f) Forderung hier nicht prüfen, da keine 
Akzessorietät der Grundschuld, § 1192 
Abs. 1 a.E.

2. Zweiterwerb, §§ 398, 1154, 1192 

a)Einigung über Abtretung der Grund-

schuld, § 398 

b)Form des § 1154 bezogen auf Abtre-
tung der Grundschuld 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

e) RF: Grundschuld geht gemäß  

§§ 398, 413 über 

c) Berechtigung 

aa) an gesicher-
ter Forde-
rung uner-
heblich, da 
keine Ak -
zessorietät! 

bb)an Grund-

schuld  

falls (–) 

d)gutgl. Erwerb 

aa) stellt sich nicht, 
da Grund-
schuld sowieso  
erworben 
 

bb)gutgl. Erwerb 
der Grund-
schuld 

§§ 892, 1155 

II. Untergangsgründe 

n mit Untergang der gesicherten Forde-

rung, da Akzessorietät der Hypothek 

ð Umwandlung in Eigentümergrund-
schuld, §§ 1163, 1177

n Untergang der Forderung hier nicht prüfen, 
da keine Akzessorietät

III. Durchsetzbarkeit 

1. Einreden aus der gesicherten Forderung 
n auch gegen Hypothek wegen Akzesso-

rietät; vgl. § 1137 

Ausn.: Verjährung der gesicherten Forde-
rung,  § 216 Abs. 1! 

n aber Zweiterwerber kann gutgl. einredefrei 
erwerben, § 1138 Var. 2, §§ 892, 1155 

2. Einreden aus der Sicherungsabrede 
n § 1157 S. 1 
n aber Zweiterwerber kann gutgl. einredefrei 

erwerben, § 1157 S. 2 i.V.m. §§ 892, 1155

1. entfällt, da keine Akzessorietät 

 

 

 

 
 

2. Einreden aus der Sicherungsabrede 

n § 1157 S. 1 i.V.m. § 1192; dto. 
n gutgläubig einredefreier Erwerb (–),  

§ 1192 Abs. 1a!  

2. Zweiterwerb, §§ 398, 1154 ff. 

a)Einigung über Abtretung der gesi-

cherten Forderung, §§ 398, 1153 

b)Form des § 1154 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
e) RF: Hypothek geht gemäß § 1153 

über 
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